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Sehr geehrter Herr Direktor,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 9. Juli 2010 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) drei Klagen untersucht, die aus folgenden Gründen gegen Ihre Einrichtung eingereicht wurden:

- Der von Ihrem Dienst ausgehende Schriftverkehr an die Deutschsprachigen (Briefe, Rundschreiben, Mitteilungen) ist in Französisch abgefasst,

- Ihre Internetseite enthält nur in sehr begrenztem Umfang Informationen in deutscher Sprache,

- Ihre Telefonzentrale in Ciney beantwortet Anrufe nur in französischer Sprache.

Auf die diesbezügliche Auskunftsanfrage der SKSK haben Sie Folgendes geantwortet:

Übersetzung: 

1. Alle offiziellen Rundschreiben und Informationen sind auf Deutsch verfügbar. Im Allgemeinen werden alle an die Kunden gerichteten Briefe für unsere deutschsprachige Kundschaft ins Deutsche übersetzt. Dabei können uns jedoch auch Fehler unterlaufen, wie es der Fall war für das Winterscreening 2009-2010: Dieses Schreiben ging vom S.F.Z.V.A. (Studien- und Forschungszentrum für Veterinärmedizin und Agrochemie) aus und die ARSIA diente als Vermittlerin. Es ist unter Berücksichtigung des Sprachcodes der Datenbank Sanitrace, die Fehler enthielt, verschickt worden. Es sei daran erinnert, dass es sich bei Sanitrace um eine nationale Datenbank handelt, deren Eigentümerin die FASNK (Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette) ist. Sobald wir Kenntnis davon hatten, haben wir diesen Fehler behoben.

2. Unsere Internetseite ist dynamisch gestaltet und wird regelmäßig fortgeschrieben. Die zu übersetzende Menge an Informationen ist also ziemlich groß und, da wir über nur eine Person verfügen, die diese Aufgabe wahrnehmen kann, werden die deutschen Übersetzungen nach und nach je nach Möglichkeit und Priorität erstellt. Aufgrund der derzeitigen wirtschaftlichen Lage im Landwirtschaftssektor verfügen wir nicht über die finanziellen Mittel, um unser Übersetzungspersonal aufzustocken.

3. Die ARSIA hat seit ihrer Schaffung den deutschsprachigen Dienst in Rocherath, dessen Auftrag es ist, auf die Anfragen unserer deutschsprachigen Kunden zu antworten, in ihren Dienst integriert; unsere deutschsprachigen Kunden sind im Übrigen daran gewöhnt, unsere Rocherather Mitarbeiter zu kontaktieren und sie um Hilfe zu bitten. Daher sehen wir keine Notwendigkeit, unseren Standort in Ciney mit einer telefonischen Auskunft in deutscher Sprache auszustatten.

Außerdem möchten wir Sie darauf hinweisen, dass wir einen Tierarzt eingestellt haben, der fließend Deutsch spricht und für Dienstleistungen vor Ort zur Verfügung steht.

Zudem werden unsere Neuigkeiten "Arsia-Infos", die sich an alle wallonischen Kunden richten, über die Zeitschrift "Plein Champs" verbreitet, und ihr Inhalt wird ebenfalls in deutscher Sprache veröffentlicht. Aufgrund der vorher genannten Gründe erfolgt die Veröffentlichung dieser Informationen in deutscher Sprache nicht immer gleichzeitig mit der Veröffentlichung des französischen Textes. Allem Anschein nach wird diese Veröffentlichung von unseren deutschsprachigen Kunden jedoch sehr geschätzt.

*

*          *

In Artikel 3 des Gesetzes vom 24. März 1987 über die Tiergesundheit wird festgelegt, dass der König die Bedingungen bestimmt, die Vereinigungen und Verbände zur Bekämpfung von Tierkrankheiten erfüllen müssen, um vom Minister zugelassen zu werden, insbesondere, was ihre Rechtsform, ihr Zuständigkeitsgebiet, die Zusammensetzung des Leitungsorgans, ihre Arbeitsweise und ihre Tätigkeiten betrifft. Der König kann den Mindestbeitrag der Mitglieder und die Bedingungen für eine finanzielle Beteiligung des Staates festlegen. Er bestimmt die Art und Weise, in der mit dem Dienst zusammengearbeitet wird (unter Dienst ist je nach Fall der Veterinärdienst des Ministeriums der Landwirtschaft oder die Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette zu verstehen). In Artikel 4 wird noch hinzugefügt, dass die Vereinigungen und Verbände zur Bekämpfung von Tierkrankheiten vom Minister der Landwirtschaft verpflichtet werden können, sich an der Organisation der Verhütung und der Bekämpfung von Tierseuchen zu beteiligen. Aufgrund von Artikel 5 desselben Gesetzes sind die zugelassenen Vereinigungen verpflichtet, dem Minister die Beschlüsse ihrer Leitungsorgane vorzulegen; der Minister kann diese Beschlüsse gegebenenfalls annullieren.

In Artikel 4 § 5 des Gesetzes vom 4. Februar 2000 über die Schaffung der Föderalagentur für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette wird festgelegt, dass der König durch einen im Ministerrat beratenen Erlass im Rahmen der Zuständigkeiten der Agentur die Aufgaben, für die die Agentur sich von Dritten beistehen lassen kann oder die die Agentur von Dritten ausführen lassen kann, und die diesbezüglichen Bedingungen bestimmt.

Diese gesetzlichen Bestimmungen werden ausgeführt durch den Königlichen Erlass vom 26. November 2006 zur Festlegung der Zulassungsbedingungen für die Vereinigungen zur Bekämpfung von Tierkrankheiten und zur Übertragung von Aufgaben, die zur Zuständigkeit der Agentur gehören, an diese Vereinigungen (Belgisches Staatsblatt vom 7. Dezember 2006), durch den Ministeriellen Erlass vom 26. November 2006 zur Zulassung der Vereinigungen zur Bekämpfung von Tierkrankheiten (Belgisches Staatsblatt vom 7. Dezember 2006), mit dem die Vereinigung "Association régionale de Santé et d'Identification animales", abgekürzt "ARSIA", sowie die Vereinigung "Dierengezondheidszorg Vlaanderen", abgekürzt "DGZ Vlaanderen", zugelassen worden sind, und durch den Königlichen Erlass vom 3. Juni 2007 über die Identifizierung und die Registrierung von Schafen, Ziegen und Hirschen (Belgisches Staatsblatt vom 29. Juni 2007), der den Vereinigungen mehrere Aufgaben überträgt.

Aus dem bisher Gesagten geht hervor, dass die ARSIA als eine juristische Person angesehen werden muss, die mit einem Auftrag betraut ist, der über die Grenzen eines Privatunternehmens hinausreicht und ihr durch das Gesetz oder die öffentlichen Behörden im Rahmen des Gemeinwohls anvertraut worden ist im Sinne von Artikel 1 § 1 Nr. 2 der Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS).

Als juristische Person mit einem Tätigkeitsbereich, der sich über die wallonische Region und über Gemeinden mehrerer Sprachgebiete erstreckt (das französische Sprachgebiet und das deutsche Sprachgebiet) mit Ausnahme von Brüssel-Hauptstadt, und deren Sitz weder in einer Malmedyer Gemeinde noch in einer Gemeinde des deutschen Sprachgebietes liegt, sondern in Ciney, fällt die ARSIA unter die Anwendung von Artikel 36 § 1 der KGS. Das bedeutet, dass sie in ihren Beziehungen mit Privatpersonen, wie etwa bei Schriftwechsel und telefonischen Kontakten, die Sprache benutzen muss, die den lokalen Dienststellen der Gemeinde, in der diese Personen wohnen, diesbezüglich vorgeschrieben ist. Einer die deutsche Sprache benutzenden Privatperson aus dem deutschen Sprachgebiet muss die ARSIA also auf Deutsch antworten. Wenn die ARSIA nicht weiß, welche Sprache die Privatperson spricht, muss sie davon ausgehen, dass die Sprache des Sprachgebietes, also Deutsch, auch deren Sprache ist. Für ihre an die Öffentlichkeit gerichteten Bekanntmachungen und Mitteilungen (wie Websites) muss die ARSIA ebenfalls dafür sorgen, dass die deutschsprachige Öffentlichkeit ihres Zuständigkeitsbereichs in deutscher Sprache informiert wird.

Daher ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zulässig und begründet ist.

Sie weist mehrheitlich, bei Stimmenthaltung seitens eines Mitglieds der französischsprachigen Sektion, darauf hin, dass es Dienststellen wie der FASNK unter Verweis auf die Rechtsvorschriften mit Bezug auf das Nationalregister (Grundlagengesetz vom 8. August 1983), die keine Übernahme des Sprachcodes für im Nationalregister geführte Daten vorsehen, nicht gestattet ist, eine Datenliste mit Übernahme eines Sprachcodes zu erstellen und fortzuschreiben (Gutachten Nr. 39.046 vom 30. Mai 2008).

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an die Kläger.

Mit vorzüglicher Hochachtung
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